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SEXPLOITATION 

      in FRAUENHAND



4. DIAMETRALE Nachtvisionen
12.—15. Oktober 2022 in Innsbruck 

(Leokino, Cinematograph, Kunstraum, Café Brennpunkt)

»Die vorurteilsfreie Begegnung mit moralisch ambivalenten Filmen, die 

ihr Heil in einer Verfolgung kommerziell attraktiver Elemente suchen, 

kann das eigene Weltbild ins Wanken bringen.«

Christian Keßler

SEXPLOITATION IN FRAUENHAND
Die DIAMETRALE Nachtvisionen widmen sich bei ihrer 4. Ausgabe den eroti-
schen Seiten des abseitigen Kinos – den Sexploitationfilmen der 70er-Jahre. 
Diese schlüpfrigen Filmchen, billig gedreht, um schnelles Geld zu machen, 

fegten damals dank nackter Haut die Gassen leer. Geprägt sind diese B-Movies 
von Männern und dem dazugehörigen Blick – doch nicht alle...

Es gab sie und wir haben sie ausgegraben: Sexploitationfilme von Frauen 
gemacht. Wir überlassen den Regisseurinnen die Nachtvisionen-Leinwand und 

zeigen, was passiert, wenn dieses die weibliche Nacktheit ausbeutende Genre in 
Frauenhände fällt. Ob lustvolle Klischeeumkehr, die Verzweiflung am Frausein, 
niedliche DIY-Erotik oder das Entdecken der eigenen Sexualität – Sexploitation 

aus Frauenhand ist vielfältig, humorvoll, subversiv und supersexy!

Wir wünschen außerordentliche Kinonächte!

DIAMETRALE – Verein zur Förderung experimenteller und

komischer FilmKunst

Kulturkollektiv ContrApunkt – Verein zur Förderung von 

Gegenrealitäten
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 Tickets 

Einzeltickets Kino 9,50 EUR

ermäßigt 7,90 EUR*)

*) alle unter 25 Jahre

Einzeltickets für die Filme sind an der Kassa 
im Leokino/Cinematograph erhältlich.

 Reservierung Kino 

Online unter www.leokino.at
oder telefonisch +43-512-560470

Karten müssen 15 Minuten vor den 
Screenings abgeholt werden.

 Venues in Innsbruck 

Leokino Anichstr. 36

Cinematograph Museumstr. 31

Café Brennpunkt Viaduktbogen 46-48

Kunstraum Maria-Theresien-Str 34

 COVID-19 

Alle Veranstaltungen finden unter Berück-
sichtigung der geltenden COVID-19-Verord-
nung statt. Infos: leokino.at / diametrale.at

Informationen

Die 4. Ausgabe der DIAMETRALE Nachtvisio-
nen wird veranstaltet von

DIAMETRALE – Verein zur Förderung experi-
menteller und komischer FilmKunst
ZVR 1364399574
Kulturkollektiv ContrApunkt – Verein zur 
Förderung von Gegenrealitäten
ZVR 963455227
in Zusammenarbeit mit dem Leokino.

diametrale.at // contrapunkt.net

facebook.com/diametrale

facebook.com/contrapunkt.kulturkollektiv

instagram.com/diametrale_festival

instagram.com/kulturkollektiv_contrapunkt

bit.ly/youtube-diametrale

The Working Girls
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The Working Girls
Stephanie Rothman

US 1974 · 80min
englische Originalfassung · DCP

Vorfilm: Bevor der Strip stirbt
Günter Weiss-Thiele

BRD 1966 · 14min · 35mm-Projektion

Eröffnungsfilm
Mi 12.10. | 20:30 | Leokino
 Im Anschluss: Getränkebuffet, Snacks, Ausklang 

Die junge, mittellose Blondine Honey versucht 
ihr Glück im L.A. der 70er. Der Weg zur Sexarbei-
terin scheint vorgezeichnet, doch weit gefehlt. 
Gemeinsam mit zwei anderen Frauen lebt sie 
ihre eigene Utopie zwischen sexueller Freiheit 
und künstlerischer Selbstverwirklichung im 
US-amerikanischen Kapitalismus. Behindert 
werden sie höchstens von ihren weniger talen-
tierten Lovern.

Gedreht in lässiger Südstaatenatmosphäre ist 
The Working Girls unterhaltsamer Sexploita-

tion mit feministischen Vorzeichen. Grandios 
ist die Umkehr des voyeuristischen Blicks, wenn 

bspw. das Strippublikum nackt gezeigt wird 
oder die Männer den unbekleideten Part über-
nehmen. Die Frauen haben Ziele, Abschlüsse, 
gewinnbringende Ideen und die pointierten 
Einzeiler. So transformiert Stephanie Rothman 
den schmuddeligen Sexploitation leichtfüßig 
zur Bühne starker Frauenfiguren samt Gesell-

schaftskritik.

Filmeinführung: Wird auf der Website bekanntgegeben.

»I don‘t need to exercise my feet, I need to exer-
cise my brain.« (Zitat aus dem Film)»My sex life is my business.« (Zitat aus dem Film)

Biography
Stephanie Rothman (*1936, Paterson, New Jersey) ist eine amerikanischen Regisseurin, Drehbuchautorin und Filmproduzentin, die sich in den 
70er-Jahren auf Low-Budget-(S)Exploitationfilme mit feministischem Anstrich spezialisiert hat. Mit The Working Girls (1974) drehte sie ihren 
letzten Film dieser Art: „Ich hätte weiter Exploitation-Filme drehen können. Aber ich hatte sie satt. Ich hatte das Gefühl, dass ich alles getan 
hatte, was ich in diesem Genre tun konnte, und alles gesagt hatte, was ich sagen konnte. Ich hatte die Verpflichtung satt, immer Sex, nackte 
Haut und Gewalt miteinzuschließen. Und obwohl es noch weitere Angebote gab, Exloitation-Filme zu drehen, schlug ich sie aus.“ (Stephanie 
Rothman)

Director, Writer Stephanie Rothman Cinematography Daniel Lacambre Edit John O‘Connor Sound Sandy Glieberman Cast Sarah 
Kennedy, Laurie Rose, Mark Thomas, Lynne Guthrie, Cassandra Peterson  Music Michael Andres Production Dimension Pictures

In Kooperation mit
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Do 13.10. | 22:30 | Cinematograph

Die Welt zweier wohlsituierter middle-class 
Pärchen bröckelt, und das nicht erst seit die 
psychotische Schwester Karen auftaucht. 
Belanglose Partys und das eigene Vergnügen  
sind ihr sozialer Kitt. Das blumige 69er-Ver-

sprechen der sexuellen Befreiung für alle 

wird boshaft in ihr Gegenteil verdreht, wenn 
sich alle gegenseitig benutzen. 

Karens Psychose scheint diesem Dilemma zu 
entspringen. Abgeschoben in ein einsames 
Strandhaus changiert sie zwischen Lust und 
Aggression, die sie an ebenso demolierten Besu-
cher*innen auslebt. So reiht sich ein grauen-
erregender Höhepunkt an den nächsten.

A Woman’s Torment von Roberta Findlay, Porno-
regisseurin der ersten Stunde (u. a. Take 

Me Naked von 1966), zeigt den „geistesge-
stören Abstieg einer entfesselten Frau“. Doch 
der wahre Horror liegt nur einen zynischen 
Schnitt entfernt (grandiose Parallelmontage) 
– im alltäglichen Grauen konventioneller Bezie-
hungen, voll gespickt mit giftigen Dialogen, die 
die heteronormative Tyrannei schonungslos 
sichtbar machen.

Filmeinführung: Wird auf der Website bekanntgegeben.

»Are physical pleasures all you think about?«

(Zitat aus dem Film)  

Biography
Roberta „she‘s no angel“ Findlay (*1948, New York) ist eine amerikanische Filmemacherin, Regisseurin, Drehbuchautorin, Kamerafrau, 
Schauspielerin und Produzentin. Sie war mit Michael Findlay verheiratet und hat mit ihm in den 60er- und 70er-Jahren unermüdlich Filme 
gedreht, die sich alle zwischen crime, horror & sex bewegten. 1977 kam ihr Ehemann bei einem tragischen Helikopterunfall in New York ums 
Leben. A Woman‘s Torment war Robertas erster Film nach seinem Tod, den sie quasi im Alleingang produzierte. Ingesamt gehen weit mehr als 
100 Filme auf das Konto von Roberta Findlay. 

Director, Writer, Cinematography, Edit, Producer Roberta Findlay (as Robert W. Norman) Cast Tara Chung, Jennifer Jordan, Jake 
Teague, Jeffrey Hurst, Marlene Willoughby, Crystal Sync Music Walter E. Sear, Roberta Findlay

A Woman‘s Torment
Roberta Findlay

US 1977 · 87min
englische Originalfassung · DCP ·  explizite Sexszenen 

X-RATED
VERSION!
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Teuflische Brüste
Deadly Weapons

Doris Wishman

US 1974 · 75min
englische Originalfassung · DCP

Fr 14.10. | 22:30 | Cinematograph

Eine glückliche Ehe mit ihrem Liebsten Larry 
– so stellt sich Crystal ihre Zukunft vor. Doch 
leider ist er in illegale Geschäfte verwickelt 
und wird für einen Verrat umgebracht. So wird 
Crystal zur Rächerin ihres Freundes und setzt, 
nun ja, die Waffen einer Frau ein.

Doris Wishman, die Queen des Sexploitation, 
zählt zu den produktivsten Filmemacherinnen 
überhaupt und hat sich in einer männerdomi-
nierten Filmwelt über Jahrzehnte behauptet. 
Als Autodidaktin (Regie, Script, Kamera, Cut, 
Produktion) hat sie stets unabhängig gedreht 
und verwirklichte ihre ganz eigene, manchmal 
niedliche, manchmal obskure Ästhetik. 

Zu ihren Markenzeichen zählen stählerne 
Dialoge und wunderliche Nahaufnahmen von 
– ja, was eigentlich – Teppichböden, Füßen, 
Aschenbechern, Telefonkabeln. Doch genau 
diese handwerklichen Unreinheiten machen 
den Charme von Wishmans Filmen aus. In 

Deadly Weapons dreht sie den Genderspieß 

gewitzt um: Crystal wehrt sich mit dem, was 
sich sonst im Film dem männlichen Blick unter-
wirft. So werden die Objekte der Begierde zur 

tödlichen Gefahr. 

Filmeinführung: Wird auf der Website bekanntgegeben.

»After I die, I will be making movies in hell.« 
(Doris Wishman)

Biography
Doris Wishman (*1912 in New York; †2002 Florida) war eine amerikanische Filmregisseurin, Drehbuchautorin, Cutterin und Filmproduzentin 
und geht als „Queen of Sexploitation“ in die Filmgeschichte ein. Anfangs spezialisierte sie sich noch auf Nudistenfilme, ab Mitte der 60er-Jahre 
widmete sie sich der Produktion zahlreicher Sexploitationfilme (Bad Girls Go to Hell, A Taste of Flesh, Love Toy, Satan Was a Lady uvm.)

Director Doris Wishman Writer Judy J. Kushner Cinematography João Fernandes, C. Davis Smith Edit Louis Burdi Cast Chesty Morgan, 
Harry „Deep Throat“ Reems, Richard Towers, Saul Meth, Phillip Stahl, Denise Purcell Producer Doris Wishman
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Ich – Das Abenteuer, 
heute eine Frau zu sein
Roswitha vom Bruck

BRD 1972 · 78min
deutsche Originalfassung ·  35mm-Projektion  

Sa 15.10. | 22:30 | Cinematograph

In schlüpfrig-weichgezeichneter Fotoroman-
ästhetik erzählt Roswitha vom Bruck in ihrer 
(leider) einzigen Regiearbeit vom sexuellen 

Erwachen einer jungen Frau in den 70ern. 
Schwierig nur, dass Monika bereits verheiratet 
ist. Kurz nach dem Kennenlernen sitzt sie frust-
riert in ihrem häuslichen Gattinnen-Dasein samt 
unbefriedigten Sex fest. Da ihr Frischvermählter 
Kai auf seinen 30-sekündigen Missionarsakten 
beharrt, begibt sich Monika auf sexuelle Entde-
ckungsreise von Masturbation bis hin zu hand-
festen Affären. 

Als einer der wenigen, von einer Frau geschrie-
benen und inszenierten, deutschen Sexploita-
tionfilme begeistert Ich mit seinem durch-

gehenden weiblichen Blick. Monika ist das 
Subjekt der Sprache – sie erzählt in Rück-
blenden die Geschichte – und will ebenso 

das Subjekt des sexuellen Begehrens sein. Als 
Kind seiner Zeit muss dieses Anliegen wohl an 
vorherrschenden Moralvorstellungen scheitern 
– ihre Liebesgefährten schlafen zwar gern mit 
ihr, doch Respekt ist damit nicht verbunden. 
Dem zum Trotz bleibt Ich ein grandioser Akt 

der weiblichen, sexuellen Emanzipation im 
Film.

Filmeinführung: Florian Widegger
*1986 in Schärding am Inn. 
Studierte Publizistik und  
Kommunikationswissenschaft 
und ist seit 15 Jahren im Film-
bereich in unterschiedlichen 
Positionen tätig. Seit 2017 
Programmleiter im Filmarchiv 
Austria.

»Bei der Liebe ist es wie beim Essen: Man muss 
Dinge ausprobieren, um zu wissen, ob sie einem 
schmecken.« (Zitat aus dem Film)

»Unter dem Vorwand, eine allgemeingültige 
Schilderung der sexuellen Wünsche der Frauen 
zu geben, werden die Abenteuer einer jungen 
unverstandenen, verheirateten Nympho-
manin dargestellt, die schließlich Zuflucht und 
Verständnis bei ihrem ersten Liebhaber findet. 
Verlogene Sexschnulze.« (Katholischer Film-
dienst)

Biography
Zu Roswitha vom Bruck lassen sich leider keine näheren Informationen finden. Ich – Das Abenteuer, heute eine Frau zu sein ist ihre erste und 
letzte Regiearbeit.

Director Roswitha vom Bruck Writer Roswitha vom Bruck, Denise De Boer Cinematography Werner M. Lenz Edit Chuck McClelland 
Cast Renate Carol, Frank Glaubrecht, Harald Baerow, Bert Hochschwarzer Music Heinz Kiessling, The Cats Producer Arca-Winston Films
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Gewohnte Gewalt
im Domestic Thriller:
Männliche Machtspiele, brutale Bros 
und Patriarchen-Paranoia

Präsentation mit Clips zum Buch: Drehli Robnik, 
Joachim Schätz (Hg.), Gewohnte Gewalt. Häusliche 
Brutalität und heimliche Bedrohung im Spannungskino 
(Sonderzahl 2022)

Sa 15.10. | 19:30 | Café Brennpunkt

 Freier Eintritt 

Film Still: SWALLOW (2019)

Das Gaslicht flackert – nicht erst seit ein queero-
phober Testosterokrat zudreht, sondern seit 
bald 100 Jahren im Film. Das Haus, das Heim 
ist unsicher: für viele unleistbar – und unlebbar, 
gefährdet. Die Filmgeschichte weiß das. Viel 
von dem, was wir als Thriller kennen, beginnt 
da, wo Spannung, spacing, Sound und Story sich 
auf die Seite derer schlagen, die daheim durch 
ihre Nächsten bedroht sind: durch Männer-
gewalt und Gaslighting. Diese Manipulation 
im Alltag machten Trump und andere Thiel 

Capital-Buberln zur Politik-Praxis; die Gaslight- 
und Hitchcock-Thriller der 1940er haben das im 
Vornhinein kritisch gesehen, bis zur Gänsehaut. 
Und heute zeigen woke Schocker wie Get Out, 
Swallow und Kindred: „The noise is coming from 
inside the house.“ (Laurie Penny)

Vortrag in deutscher, Filmclips in englischer 

Sprache

Drehli Robnik: Freelance-Philosoph in Sachen 
Politik/Film, Edutainer. „Lebt“ in Wien-Erdberg. 
Autor und Herausgeber von Bänden u.a. zu 
David Cronenberg, Jacques Rancière, Klassen-
Sehen. Jüngste Monografie: Ansichten und 

Absichten. Texte über populäres Kino und Politik 
(Hg.: A. Horwath, 2022). In Arbeit: Bücher zu 
Siegfried Kracauer und zu Faschismustheorie.

RAHMEN

PROGRAMM
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KUNSTRAUM  INNSBRUCK

10.09.22
 — 19.11.22

FREE ADMISSION! 
DI / MI / FR: 13—18 DO: 13—20 SA: 10—15
WWW.KUNSTRAUM-INNSBRUCK.AT 

ABB.: THE OTOLITH GROUP. THE THIRD PART OF THE THIRD MEASURE, 2017. FILM STILLS.  

COURTESY OF THE OTOLITH GROUP AND LUX, LONDON GRAFIK: CIRCUS

THE OTOLITH GROUP 

TWO SONIC WORKS

RAHMEN

PROGRAMM

VR VirtualReality Kunstraum Innsbruck Maria-Theresien-Straße 34

Öffnungszeiten für VR:

Di 11. / Mi 12. / Fr 14.10.: 13–18 Uhr
Do 13.10.: 13–20 Uhr
Sa 15.10.: 10–15 Uhr

Brille angeschnallt, Kopfhörer aufgesetzt, 
Realität abgedreht! Werft einen Blick in die 
Zukunft von gestern und taucht in immersive 
VR-Geschichten ab. Die VR-Station ist diesmal 
im Kunstraum zu finden – kostenlos und schön! 

P.S. Ausstellung anschaun nit vagessn!
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Dietmar Brehm
 – Bildsezierer
Kurzfilme 1976—2022

Österreich · 75min

So 06.11. | 17:30 | Leokino

Dietmar Brehm (*1947) studierte von 1967 bis 
1972 Malerei an der Kunstschule Linz und war 
bis 2012 Professor an der Linzer Kunstuniver-
sität. 

In seiner Arbeit befasst sich der experimentier-
freudige Künstler mit Malerei, Zeichnungen, 
Fotografie und seit den 1970er Jahren mit Film.
Von 1974 bis heute entstanden über 200 Filme 
und Videos im Super8-, 16mm- und Digital-
format. Seine Werke wurden im In- und Ausland 
vielfach aufgeführt und ausgestellt, von Paris 
und London über Madrid bis São Paolo und New 
York.

Brehm wurde mit zahlreichen Förder- und 
Würdigungspreisen ausgezeichnet und erhielt 
2020 mit dem Alfred-Kubin-Preis den großen 
Kulturpreis des Landes Oberösterreich für sein 
Lebenswerk. (crossingeurope.at)

Im Rahmen des CrossingEurope Filmfesti-
vals  2022 in Linz hat Dietmar Brehm zwei 
verschiedene Kurzfilmprogramme zusammen-
gestellt. Für das Screening in Innsbruck wird 
der Künstler ein eigenes Destillat aus seinen 
Arbeiten kreieren.

Idealerweise in Anwesenheit von Dietmar 
Brehm und Katharina Riedler (CrossingEurope).

In Kooperation mit den Premierentagen 
Innsbruck & CrossingEurope Filmfestival 
Linz

FILM
VORSCHAUNOVEMBER
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3.–
5.11.
22

Premieren-
tage

PREMIERENTAGE
.AT

↳ FESTIVAL FÜR 
ZEITGENÖSSISCHE 

KUNST
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Mo 29.8.

SHOW & KABARETT
Keine Angst. Eine schräge, sehr 
persönliche Tribute-Show. Juke-
box-Musical, ganz ohne Musical. 
Rathaussaal Telfs. 20.00.

JUNIOR
ARCHI-TEKTUR-WERK-STATT. 
Experimentieren, entwerfen, 
skizzieren, planen, bauen und 
neue Welten entdecken. (Ab 
8 J.) Alte Gerberei, St. Johann. 
10.00.

Di 30.8.

MUSIK
Constanze Quartett Salzburg.
Das vielseitige Streichquartett 
zeigt „Impressionen aus Frank-
reich“. Salvena, Hopfgarten. 
19.30. 

SHOW & KABARETT
Große Straßenkunst-Parade. 
Zum Auftakt des Krapoldi-
Festivals marschieren Artistin-
nen und Clowns, begleitet vom 
Streetnoise Orchestra, durch die 
Stadt. Annasäule, Ibk. 15.30. 

Mi 31.8.

KUNST
Radio Tirol Sommerfrische zu 
Gast im Museum der Völker. 
Die Museumsführungen für Er-
wachsene finden um 12.30 und 
um 14.00 statt und gewähren 
Einblicke in die drei laufenden 
Ausstellungen. Die Drop-in-Kin-
derworkshops können laufend 
besucht werden. Museum der 
Völker, Schwaz. 12.00–15.00.

MUSIK
Mountain Blues. Die Band sorgt 
für gute Stimmung im Rahmen 
der „Lake Sunset“-Eventreihe. 
Rieder Badesee. 17.00.

FILM
NIGHT ON EARTH. Die wun-
derbare Jim-Jarmusch-Welt. 
Begegnungsort Taxi: In fünf 
Städten sind fünf Taxis spät-
nachts unterwegs und bringen 
das schlafwandelnde Völkchen 
heim. Herrlich lakonisch und mit 
feinem Humor erzählt. Cinema-
tograph, Ibk. 21.00.

JUNIOR
Das doppelte Lottchen. In einem 
Ferienheim treffen sich zwei 
Mädchen, die einander zum 
Verwechseln ähnlich sehen. 
Als sich die beiden anfreunden, 
merken sie, dass sie Zwillinge 
sein müssen, die von ihren 
Eltern getrennt wurden. Sie 
schmieden einen Plan. (Ab 7 J.). 
Leokino, Ibk. 16.45.

Do 1.9.

SHOW & KABARETT
The Musical Sound of Female 
Power. Diese Musical-Dinner-
Show ist ein Querschnitt aus 

Fr 2
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PROGRAMM

KOKOROKO – Could We Be More 
Mit der Single „Abusey Junction“ – erschie-
nen auf der Kompilation „We Out Here“, von 
Brownswood Recordings  – hat KOKOROKO 
2018 für viel Hunger gesorgt. Vier Jahre lang hat 
das Londoner Jazz-Oktett an 
seinem Debut „Could We 
Be More“ gekocht und tischt 
darauf feinsten, hochglanz-
polierten Afrobeat auf. Welt-
raumsphärische Synthies ge-
ben in der Einstiegsnummer 
„Tojo“ den Ton für alles wei-
tere an, kräftige Soul-Fanfa-
ren grätschen dazwischen, 
bevor es zu verträumt wird. Dabei bleibt es erst-
mal weitgehend, wobei jede Nummer für sich 
zumindest aufhorchen lassende Intros hergibt 
und die Interludes den Gaumen neutralisieren. 
„War Dance“ rührt zum ersten Mal kräftig um, 
die Bläser spitz und dynamisch, die Stimmung 
dramatisch(er). Was den einen im Großen und 
Ganzen zu brav vorkommt, passt für die anderen 
nur zu gut zum Programm: Eleganter, samtiger 
Jazz, um „Ewà Inú“ (Yoruba für „innere Schön-
heit“), „Soul Searching“, oder Nostalgie (wie in 
„Those Good Times“) zu transportieren. Could 
We Be More? Vielleicht, aber „Something’s Go-
ing On“ auf jeden Fall.   KATRIN RAUCH

nand – Sonnenmilch (EP)
Um die Musik von Ferdinand Kirch alias nand 
besser zu verstehen, lohnt sich ein Blick in sei-
ne Biografie. Während seiner Schulzeit eckt 
der Deutsche ständig an und nach einem eigens 
veranlassten Schulwechsel beginnt er, negative 
Gedanken und Gefühle in Musik zu verarbeiten. 
Musik als Selbsttherapie, ohne die Absicht auf 
Erfolg. Diese Tiefe bringt 
auch seine neue EP „Son-
nenmilch“ mit, worunter 
allerdings die Tanzbarkeit 
der Lieder nicht im Gerings-
ten leidet. Atmosphärische 
Beats, irgendetwas zwischen 
Achtziger-Synthesizer und 
progressivem Elektropop, 
mit einem Hauch von Trom-
pete: nand lässt sich in kein musikalisches Kor-
sett zwängen. Manchmal mit Stimme, manchmal 
rein instrumental. Damit die Musik so klingt, 
wie sie eben klingen soll, nimmt er das Produ-

MUSIK

INNSBRUCK
NEWSLETTER
innsbruck-weekly.at

Viel mehr als ein

"Get a flat Challenge" - Politische Sportkundgebung

Podiumsgespräch und Straßenkino - Film: „Wohnen“

PROGRAMM
28. 8. 2. 10. 20er

Las Vegas in Innsbruck: Siegfried & Joy verzaubern mit neuen Tricks, Stories, Charme, Witz und der Liebe zur Magie. Treibhaus, Ibk. 18.9. 

THEATER   KRAPOLDI im Park

Auch heuer wird der Rapoldipark wieder zu 
einer fröhlichen Festivallandschaft verwandelt, 
in der das Lachen, Staunen, Teilhaben und Seele 
baumeln lassen Vorrang hat. Hier wird Kunst 
und Unterhaltung gefördert – mit einem teils 
kostenfreien Kulturangebot im Park, barrierefrei 
zugänglich für Menschen jeden Alters und jeder 
Herkunft. Mit dabei sind bekannte Clown-
Nasen wie Herbert und Mimi, das Bass- und 
Akkordeon-Duo Walter Singer und Wolfgang 
Peer oder die Stöcklbühne mit ihrem Stück „Das 
Mondkalb“. Besonderer Höhepunkt – im Wort-
sinn – wird wohl die österreichische Urauffüh-
rung von „Inbox“ sein, ein Stapelexperiment von 
Soralino. Das wird ein Zirkus.
Rapoldipark, Innsbruck, vom 30.8. bis 4.9. 

KUNST   ZEITGESCHICHTEN

Diese Ausstellung fragt, wie wir die Idee von 
Linearität und Fortschritt unterbrechen können. 
Was wäre, wenn sich unser Denken nicht auf 
das regelmäßige Kreisen der Uhrzeiger be-
schränkte, sondern sich einem Zeitbewusstsein 
öffnete, das empfänglich für komplexe Verflech-
tungen und Wechselbeziehungen von Zeiten 
ist? Eine erweiterte Gegenwart wäre von mehr 
als nur den trägen Trümmern der Vergangenheit 
angereichert – alles vorangegangene Wissen leb-
te stattdessen in Adaptionen und Verkörperun-
gen darin fort. Mit Azin Feizabadi, Mónica de 
Miranda, Malgorzata Mirga-Tas und Vladislav 
Shapovalov. Kuratiert von Nina Tabassomi.

Taxispalais, Innsbruck, vom 30.7. bis 6.11. 

KABARETT   Aida Loos.

Vor kurzem war die Kabarettistin mit iranischen 
Wurzeln noch „Arbeits-Loos“ – ihr gleichnami-
ges neues Programm spielt sie im Gemeindesaal 
Mieming. Langweilig wird es nicht mehr: Zu-
erst musste ihrer Tochter ein (gutartiger) Tumor 
entfernt werden. Zum Dank gibt sie für die 
Kinderkrebsforschung mit großen Frauen der 
Szene – wie Malarina, Toxische Pommes oder 
Caro Blume – am 26.9. das Charity-Kabarett 
„Komm scho!“ im Wiener Theater Akzent. Im 
August wurde aus einem privaten Besuch in 
einem New Yorker Comedy-Club dann eine 
spontan organisierte Gastspielreihe, an der Seite 
von manchem Netflix-Star. Die Aida ist Loos.
Aida Loos, „Arbeits-Loos“. Gemeindesaal Mieming, 
Obermieming. 23.9., 20.00.

SHOW

© Max Hartmann

Das beste 
Kulturprogramm in Tirol? 
Finden Sie in 
Ihrer Straßenzeitung.

Arbeits-Loos

spontan organisierte Gastspielreihe, an der Seite 

Aida Loos, „Arbeits-Loos“. Gemeindesaal Mieming, 
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KLEINE FLUCHTEN
Für diese Ausstellungen fahren wir über die Grenzen Tirols.

Bewegende Bilder 

Die erste museale Präsentation in Österreich 
über das mittlerweile fünfzigjährige Schaffen 
eines der renommiertesten Videokünstlers der 
Gegenwart. Ob bei „The Raft“ oder „Three 
Women“, ein Element spielt in Bill Violas Kunst 
eine ganz besondere Rolle: Wasser. Wie ein 
roter Faden zieht es sich durch seine Werke. 
Ohne Wasser kein Leben – damit beschäftigt er 
sich in seinen bildgewaltigen Werken ebenso 
wie mit Verwandlung, Tod und Wiedergeburt. 
Es beeindruckt dabei nicht nur Bild, sondern 
auch Ton der Videoinstallationen. Wer sind wir 
in dieser Welt und wer füreinander?.
Bill Viola 

Museum der Moderne, Salzburg. 
bis 30.10.

Face-ttenreich

Bitte lächeln! Dass Porträts mehr sein können 
als das, wird in „The Face“ eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt. Fotografien zwischen den 
1950er- und 2000er-Jahren zeigen die Auseinan-
dersetzung mit dem traditionsreichen Genre des 
Porträts. Berühmte Persönlichkeiten werden hier 
ebenso präsentiert wie alltägliche Menschen und 
ihre privaten Lebensräume. Eine Schau über 
kulturelle Identität, diverse Beziehungen und 
die Frage des Ichs. Von Micheal Jackson und 
Elton John bis hin zu intimen Porträts. Charak-
terisiert durch die fokussierte Wiedergabe ihrer 
Gesichtszüge.
THE FACE - Avedon bis Newton 

Albertina Modern, Wien.
bis 6.11. 

Spieglein, Spieglein

Bei Jordan Wolfsons Arbeit ist Aufmerksamkeit 
garantiert. Seine Werke sind alles andere als leicht 
bekömmlich und werfen unbequeme Fragen auf: 
Wie beeinflusst die Technologie unser Denken 
und unsere Wahrnehmung? Wie werden Bilder 
verarbeitet? Was machen unsere Ängste mit uns? 
Wie gehen wir mit Sexismus, Rassismus und 
Homophobie um? Der US-Amerikaner verwandelt 
Virtual Reality zu Real Violence, zeigt groß 
angelegte Collagen oder lässt eine Roboterfigur vor 
einem Spiegel tanzen, welchen er dem Zeitgeist 
vorhält. Formen, die vertraut vorkommen, aber 
gleichzeitig beunruhigen.
JORDAN WOLFSON KUB 2022.03

Kunsthaus Bregenz.
bis 9.10.

© Nancy Lee Katz © Kira Perov© Markus Tretter
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FÖRDERGEBER*INNEN | KOOPERATIONSPARTNER*INNEN

Organisation
DIAMETRALE – Verein zur Förderung

experimenteller und komischer FilmKunst
ZVR 1364399574

Kulturkollektiv ContrApunkt – Verein zur
Förderung von Gegenrealitäten

ZVR 963455227 

office@diametrale.at
www.diametrale.at

www.contrapunkt.net

Nachtvisionär*innen
Marco Friedrich Trenkwalder, Judith Salner, Nadja Studenik, 

Maurice Kumar, David Prieth, Marian Wilhelm

Credits
Bildrechte, Film Stills: The Working Girls © Stephanie Rothman, Dimension Pictures; Teuflische Brüste 
- Deadly Weapons © Drop Out; Ich - Das Abenteuer, heute eine Frau zu sein © Arca-Winston Films; A 

Woman‘s Torment © AGFA; VR © DIAMETRALE; Dietmar Brehm © Dietmar Brehm;

Nachtvisionär*innen danken
Otto Preminger-Institut, KinoZeitreisen, Team Leokino/Cinematograph, Kunstraum Innsbruck

Café Brennpunkt, SLASH Filmfestival, Außerordentlicher Filmkongress des Hofbauer-Kommandos, 
Premierentage, Theater praesent, 20er, komplex Kulturmagazin, Die Zeitos, 6020 Stadtmagazin,
Weekend Magazin, Fördergeber*innen, Privatsponsoren, Ivana Marjanovic, Florian Widegger, 

dem Mond und allen verrückten Menschen da draußen – stay weird!

Redaktionsschluss: 07. September 2022
Programmänderungen vorbehalten
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